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VERANSTALTUNGEN

Dingstede
19.30 Uhr, Dingsteder Krug: Dol-
ce Vita, italiensch-kulinarischer 
Konzertabend mit Liedern von Ad-
riano Celentano, Eros Ramazotti, 
Zucchero u.a.

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf 
Tel. 0551/19240; EWE Strom 
Tel. 0800/0600606, Gas 
Tel. 0800/0500505; OOWV Was-
ser Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Aktiv-Apotheke Bloherfelde: 9 bis 
9 Uhr, Bloherfelder Straße 165, 
Tel. 0441/36187500

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 19 bis 
22 Uhr Sprechstunde; Rufbereit-
schaft: 19 bis 7 Uhr, Auguststraße 
16, Tel. 0441/75053

GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchhatten
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis 12 
Uhr, 13.30 bis 17.30 Uhr, Haupt-
str. 21, Tel. 04482/922-222
Rathaus: 8.30 bis 12 Uhr, 14 bis 
17 Uhr, Hauptstr. 21, 
Tel. 04482/9220
Sandkrug
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis 12 
Uhr, 13.30 bis 17.30 Uhr, Garten-
weg 15, Tel. 04482/922-280

BERATUNGEN

Sandkrug
Albert-Schweitzer-Haus: 20 Uhr, 
Selbsthilfegruppe für Alkohol- und 
Medikamentenabhängige und ihre 
Angehörige, Kontakt unter 
Tel. 04482/1724 oder 
04482/97010, Bahnhofstr. 18

MORGEN

ENTSORGUNG

Hatten
Grünabfall-Sammelstelle: 14 bis 
18 Uhr, Sandkruger Straße

WOCHENMARKT

Sandkrug
Auvers-le-Hamon-Platz: 14 bis 18 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine
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LEUTE VON HEUTE

Green Spirits
ausgezeichnet

Auf ein erfolgreiches Jahr 
blickt die  TSG Hatten-

Sandkrug zurück. Bei der De-
legiertenversammlung sprach 
der Vorstand über das bislang 
Erreichte, die  finanzielle Situ-
ation und die Zukunft. Der 
Vorsitzende  Günter König-
Kruse hob – neben den Leis-
tungen bei den Landesmeis-
terschaften im Tischtennis, 
der Ballschule, den Hallen-
kreismeisterschaften oder 
auch im Inklusionsbereich – 
die Showakrobatikgruppe 
„Green Spirits“ in besonde-
rem Maße hervor. 

Am Pfingstwochenende  
krönten die Spirits mit dem 
Sieg beim Bundesfinale des 
Wettbewerbs Tuju-Stars in 
Sandkrug ihre Erfolge. Diese 
Leistung wollte der Vorstand 
besonders würdigen. Den 
Pokal mit dem Titel „Bundes-
finalsieger der Tuju-Stars 
2019“, vom Förderverein der 
Green Spirits gestiftet, nah-
men die in Grün gekleideten 
Mädchen um Trainerin Pris-
ka Kühling  mit strahlenden 
Augen entgegen.

Mit 3000 Vereinsmitglie-
dern ist die TSG weiterhin der 
größte Sportverein des Land-
kreises. Auch die finanzielle 
Situation des Verein sei stabil, 
sodass die Delegierten dem 
vorgestellten Plan für das 
kommende Jahr zustimmen 
konnten. Im Hinblick auf die 
Zukunft freut sich die TSG auf 
die Erneuerung der gesamten 
Außenanlage und die damit 
wiederhergestellten oder  neu 
erschaffenen Möglichkeiten.

Spende durch Kekse

Insgesamt 700 Euro nahm 
am Montag eine Vertreterin 
des Vereins Ibis  von den GAG-
Schülersprechern Hendrik 
Widjaja, Sophie Linsel und 
Natalie Krumland symbo-
lisch entgegen. Das Geld kam 
bei der Keksaktion zusam-
men, die im Dezember statt-
fand. Dabei wurden selbst ge-
backene Kekse an die Schüler 
und die Lehrer verkauft.

Das eingenommen Geld 
wird jedes Jahr für einen gu-
ten Zweck gespendet, über 
den der Schülerrat jeweils neu 
entscheidet. Ibis  setzt sich seit 
1994 für das friedliche Zusam-
menleben von Menschen 
unterschiedlicher Herkunft 
ein. Das Ziel ist die Integra-
tion von Migrantinnen  und 
Migranten in Oldenburg.  Wei-
tere 700 Euro sollen  bald an 
die Oldenburger Tafel überge-
ben werden.

Freudestrahlend nahmen die in Grün gekleideten Green Spirits um Trainerin Priska Kühling 
den Pokal  „Bundesfinalsieger der Tuju-Stars 2019“ entgegen. BILD: ANDRE STEINER

Jubiläum bei Schützen

Vor 40 Jahren gründeten 
die ersten Schützinnen im  
Schützenverein Munderloh  
die Damenabteilung. Diesen 
Anlass feierten sie mit einem  
geselligen Nachmittag, orga-
nisiert von Astrid Ahrens und 
Karin Osterloh. Per Bus wur-
den  28 Schützendamen  zum 
Arboretum  nach Neuenkoop 
gefahren. Dort fand bei sonni-
gem Wetter eine einstündige 

Führung durch den wunder-
schönen Garten statt. Im An-
schluss stärkten sie sich im 
Café 21 in  Neuenkoop. Weiter 
ging die Fahrt zur Storchen-
pflegestation Wesermarsch in 
Berne.  Zum Abschluss gab es  
im Restaurant Zorbas in Hude 
ein Buffet.

Ins Schokoladenkino

Eine kurzweilige Tages-
fahrt haben die Mitglieder des 
VdK-Sozialverbandes Kirch-
hatten verbracht. Mit dem 
Bus und unter Leitung von 
Manfred Huck war das Ziel 
Bad Driburg und das dort an-
sässige Café Heyse, wo  Kondi-
tormeister Günter Heyse sei-
ne Gäste ins „Schokoladenki-
no“ in der Backstube entführ-
te und einen Film zur Lecke-
reien-Herstellung kommen-
tierte. Dazu standen Kostpro-
ben bereit. Es folgte ein  köstli-
ches Spargelbuffet. Beein-
druckt waren die Mitglieder 
von der Vorführung der Was-
serorgel im Café Heyse. 

Für den Rest des Nachmit-
tags hieß es „Hier ist Musik 
drin“ mit dem  Alleinunterhal-
ter Heinz Christian Kirstein.

Spende: (v.re.) Hendrik Widjaja, Sophie Lin-
sel und Natalie Krumland BILD: PÖTZSCH

Geselliger Nachmittag: Zum 40-jährigen Jubiläum waren 28 Schützendamen  
des Schützenvereins Munderloh unterwegs. BILD: SCHÜTZENVEREIN MUNDERLOH  

MIT lädt
zu einem
Vortrag ein
MUNDERLOH/LD – Die Mittel-
stands- und Wirtschaftsver-
einigung  der CDU   (kurz MIT) 
Oldenburg Land hält am 
Samstag, 29. Juni, um 9.30 
Uhr im Landgasthaus Brüers, 
Munderloher Straße 22 in 
Munderloh, ihre  Jahreshaupt-
versammlung ab. Dazu lädt 
die Vorsitzende, Bundestags-
abgeordnete  Astrid Grotelü-
schen, ein:  „Mit Lars Fritsch, 
dem Store Manager der Ol-
denburger Niederlassung des 
Einrichtungsgiganten Ikea, 
haben wir erneut einen span-
nenden Referenten.“

 Zu diesem Vortrag sind ne-
ben den Mitgliedern auch 
Gäste eingeladen. In lockerer 
Runde bei einem Frühstück 
wird Fritsch einen Blick hinter 

die Kulissen der Weltmarke 
geben.  Außerdem bietet der 
Vormittag Gelegenheit, um 
sich mit Unternehmern der 
Region auszutauschen. 

Für das reichhaltige Früh-
stücksbuffet entsteht ein Kos-
tenbeitrag von 15 Euro pro 
Person für Nicht-Mitglieder. 
Um Anmeldung per E-Mail an 
info@cdu-oldenburg-land.de 
wird gebeten.

 Ikea-Einrichtungshaus-
chef Lars Fritsch BILD: PRIVAT

Gefährliche Schäden
durch Hitze auf A 29
SANDKRUG/NOB – Die große 
Hitze im Nordwesten hat für 
die ersten Straßenschäden ge-
sorgt. Bei Temperaturen von 
rund 35 Grad haben sich am 
Dienstagnachmittag  auf der 
A 29 zwischen Sandkrug und 
Oldenburg Teile der Auto-
bahn durch die hohen Tem-
peraturen gewölbt. zwei Plat-
ten gingen rund 30 bis 40 Zen-
timeter   in die Höhe, hieß es 
von der Polizei auf Nachfrage 
der Ð. Die Straßenmeisterei 
behob den Schaden durch die 
sogenannten „Blow-Ups“ 
provisorisch. 

Der beschädigte Pannen-
streifen bleibt vorerst an die-
ser Stelle abgesichert, bis er 
von Fachleuten dauerhaft re-
pariert wird.

„Die Linke“ verkündet hatte,  
das Wort noch einmal an die 
Ratsmitglieder. Mit belegter 
Stimme begründete sie ihren 
Wechsel  und warb für  ihre 
Position. Dabei ging es um die  
Affäre wegen eines gefälsch-
ten Dating-Profils und das 
spätere Zerwürfnis mit der 
SPD-Fraktion. 

Dieses Thema sprach Ilan 
Harde (FDP) danach auch an. 
„Ohne die Affäre hätte es die-
se Abberufung nicht gege-
ben“, befand  er. Es fühle sich 
deshalb nicht richtig an. In 
einem waren sich die Ratsmit-
glieder einig: Keiner zweifelte 

die Arbeit Radvans als Rats-
vorsitzende an. „Es geht nicht 
um die Person Frau Radvan. 
Wir hätten sie aber als Mit-
glied der Linken nicht ge-
wählt“, meinte CDU-Frak-
tionsvorsitzender Thomas 
Schulze. 

Auch Uwe Hollmann lobte 
Radvan zunächst. „Sie hat mit 
großem Engagement gearbei-
tet – ohne Fehl und Tadel“, 
sagte der SPD-Fraktionsvor-
sitzende.  Mit einer parteilo-
sen Ratsvorsitzenden hätte 
die SPD demnach kein Pro-
blem gehabt. Aber:  „Wir füh-
len uns von einem Mitglied 

der Linken nicht richtig reprä-
sentiert.“ 

Für Radvan ist klar, dass sie 
ihre Arbeit im Rat nun weiter-
führen werde. „Ich hoffe, wir 
können auf Gemeindeebene 
wieder dichter zusammen-
wachsen und uns jetzt auf 
unsere politische Arbeit kon-
zentrieren.“ Zudem freue sie 
sich auf Kreisebene auf die 
Tätigkeiten mit der Partei 
„Die Linke“.  In der Sitzung hat 
Grünen-Fraktionsvorsitzen-
der Helmut Rücker bereits 
Gespräche mit Radvan über 
eine Gruppenbildung im Ge-
meinderat angekündigt.

Nach der Wahl im Gemeinderat: (von links) Bürgermeister Christian Pundt mit dem neuen 
Ratsvorsitzenden Hajo Töllner, seiner Vorgängerin Katja Radvan und dem  stellvertretenden  
Ratsvorsitzenden Johannes große Beilage BILD: ARNE JÜRGENS

Dem Antrag auf Abberu-
fung wurde mehrheitlich  
entsprochen. Hajo Töll-
ner setzte sich gegen 
Benjamin Stanke durch.

VON ARNE JÜRGENS

HATTEN – Mit einem Lächeln 
im Gesicht erhob sich Katja 
Radvan von ihrem Platz an 
der Spitze des Ratstisches  und 
setzte sich auf einen leeren 
Stuhl, der bei der FDP-Frak-
tion freigeblieben war. Kurz 
zuvor hatten die Mitglieder 
des Hatter Gemeinderats in 
ihrer Sitzung am Mittwoch-
abend entschieden, dass die 
bisherige Ratsvorsitzende 
ihren Posten abgeben muss. 

Einem entsprechenden 
Antrag der Fraktionen SPD, 
CDU, FDP, FHL und Angelika 
Meyenburg (fraktionslos) 
wurde bei 21 Ja-Stimmen, 
fünf Nein-Stimmen und einer 
Enthaltung entsprochen. 
Neuer Ratsvorsitzender ist 
Hajo Töllner (SPD). Er erhielt 
in einer Stichwahl gegen Ben-
jamin Stanke (CDU) 16 Stim-
men – für Stanke hatten elf  
Ratsmitglieder gestimmt. Bei-
de Wahlgänge fanden in ge-
heimer Abstimmung statt.

„Ich danke den Ratsmit-
gliedern für ihr Vertrauen. Für 
mich ist es eine Ehre und zu-
gleich eine Pflicht, von nun an 
die Sitzungen zu leiten. Es war 
keine leichte Zeit. Ich hoffe, 
dass wir trotz der Differenzen 
gut zusammenarbeiten kön-
nen“, erklärte Rechtsanwalt 
Töllner, nachdem er den Rats-
vorsitz übernommen hatte. 

Vor der Abstimmung zur 
Abberufung richtete Katja 
Radvan, die Anfang Juni aus 
der SPD ausgetreten war und 
dann ihren Beitritt zur Partei 

ABBERUFUNG  Katja Radvan muss Posten abgeben – SPD-Mann wird gewählt

Töllner übernimmt Ratsvorsitz
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